
ten ‚„‚dunklen Stellen“ der Kırchenge- NT: beginnt (1) mıt knappen Blıcken
schıchte, w1e Kreuzzüge, christlıche Ju- auf Anfragen und Revisionen der Chrıs-
denfeindschaft/Judenverfolgung oder tologıe, AUus pluralıstischer und
Hexenverfolgung, werden gleichbe- femmnistischer Perspektive, dıe er samıt-
rechtigt neben ‚„klassıschen“ Themen ıch zurückwelıst, und diskutiert danach
der Kirchengeschichte, WwWI1Ie dıe KOons- kurz ein1ıge GE Ansätze aus katho-
tantınısche Wende, Mönchtum, Refor- ıscher und evangelıscher ogmatık.
matıon und Pıetismus, verhandelt. Auch e1ıl 11{ 1st ıne groß angelegte bıblısch-
Themen AUS „nächster geschichtlicher theologısche Befundaufnahme, dıie mıt
Nähe”, WIe Kırche im Nationalsoz1a- der Hermeneutık VOoON „Israel als IOr-
lısmus und Soz1lalısmus, oder die (Ge- maler Christologije‘ ” (34) arbeıtet. Da-
schichte der ökumenıschen ewegung mıt ist gemeınt, dass e vielfältige alt-
werden nıcht ausgespart. ufgrun der testamentlıche ede VON der Nähe (J0t-
durchgehenden ökumenıschen Pers- tes be1 seinem Volk, dıie zwıischentesta-

mentliıchen und die dem zeıtgenÖSs-ektive des gemischt konfessionellen
Autorenteams 1ırd der Blıck über dıie sischen Weiterentwıcklungen cde NCU-
konfessionellen TrTENzZEN hınaus erwel- testamentlıche Behauptung, dass ott
tert und dıie Kenntnis der Geschichte in Jesus unvergleichlıch nahe ommt,
anderer Kırchen und iıhrer theolog1- erst möglıch machen. ıne Verhe1-
schen Ansıchten vertleft. UungS- und Erfüllungschristologıe, Sal

Beılde Bücher sınd dem kurz VOT der ıne des Übergangs des Bundes VO

Herausgabe verstorbenen Miıtautoren Juden- auf das Christentum lehnt Vf.
Herbert Gutschera gew1dmet. dabe1 als exegetisch völlıg unbegründe

Brıtta Konz ab (37/1, 60—162) In den Teılen {11 un!
werden wesentliche Entwıicklungs-

statıonen des altkırchliıchen christolo-
CHRISTOLOGIE gischen ogmas und der Lehrentwick-
Helmut Op1INg, Eınführung in dıe ung In den westlıchen Kirchen nach-

Christologıe. Wiıssenschaftliıche uch- gezeichnet. Schwerpunkte bılden hıer-
be1 zunächst der arlanısche Streıit,gesellschaft, Darmstadt 2004 182

Seıiten. Kt EUR 16,90 Chalcedon und dıe Entwicklung bıs
Der Band Öst cdıe Eiınführung in dıie ZU ökumenıschen Konzıl Kons-

tantınopel DiIie oft unter-Christologie ab, die ermann Dem-
bowskı VOT napp dreißig Jahren 1m schätzte Christolog1e des Ihomas VoN

selben Verlag vorgelegt Nıcht 11UT Aquın ırd gewürdıgt 30) Nach
die Konfession des utors wechselt be1 einem Knappen Blıck auf Luther
dieser Gelegenheıt, auch das ange- (132-13 und der ziemlich steı1len
ment der Ihemen und dıe Argumen- €ESE; dass dıe Chrıistologıe über Jahr-
tatıon verändern sıch erheblıch. In fünf hunderte hınweg ‚„‚Kaum substantıelle
Hauptteıilen werden Aspekte der Chrıis- Veränderungen erfahren“ habe
tologıe vorgestellt, zumelst anhand Von hegt der Schwerpunkt auf Bemerkun-
vielen Referenzen diskutiert und in SCH Kant und Hegel Nach ein1gen

Zeıllen Schelling, Kıerkegaard undeıner Weıise entfaltet, die Christologıe
und Israel-Theologıe nahe beleinander Nıetzsche bricht dıie hıstorische
sıeht Darstellung ab. Der Schlussabschnitt
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(\V) greıift den bıblısch-theologischen and für dıe Studieneingangsstufe
Faden wıieder auf un konturiert ıne deshalb eher nıcht empfohlen werden,
1SLO10g1@€, dıie das Judeseıin Jesu. die S! ist als Kontroll- un Ergänzungs-
bleibende Erwählung und Sendung ektüre Ende des Studiums sehr
Israels und dıe Bedeutung der jJüdıschen anzuraten Besonders evangelısche

Leser/innen dürften VON dem BuchMess1ashoffnung als Hauptthemen hat
VT. argumentiert für dıe Beıbehaltung eines katholiıschen Autors mıt ökume-
der Rede VON Stellvertretung und pier nıscher Weıte profitieren.
6—15 un bezıeht ıne israeltheo- Martıin Hailer
ogısche Posıtion, cdıie mehrere ATgU-
mente ZUsaMMENSPaANNET: Er streıitet für
dıe bleibende Erwählung sraels, OKUMENISCHE SPIRITUALITAT
sıch aber VO  ; dem S Partızıpations- Okumenische Gottesdienste. Anlässe,modell ab, nach dem dıe Heıden durch Modelle und Hınwelse für dıe Praxıs.Christus In den ungekündıgten (jottes- Hg VO Deutschen Liturgischenbund sraels hineingenommen werden. Institut und VO Gottesdienst-InstitutVıelmehr gelte C: dıe zwıschen Israel
und Kırche waltende ‚„„‚Kontinultät und

der Evangelısch-Lutherischen Lan-
deskırche In Bayern Verlag Herder/Dıskontinuntät gleichermaßen“ festzu- Gütersloher Verlagshaus, Freıburgehalten und als Konsequenz der 1.Br. 2003 176 Seıten. Gb

Lektüre VO  — Röm 11 SCH, dass
Israel schlussendlıch durch Jesus

EUR 19,90
Es gehö eiıner Tradıtion.Chrıstus ırd DıIie Span- dass evangelısch-katholische Gottes-

HUNS zwıschen eiıner entsprechenden dienste das interkonfessionelle Leben
Chrıistolog1e un! dem, dass Israel in vielen deutschsprachigen Geme1inden
der Väter wıllen elıebt SEe1 Röm 1 , bereıichern. Hıerbel sınd diese Okume-
28) soll also aufrecht erhalten bleiben. nıschen Gottesdienste Ausdruck eiıner

DIies ist die dıskutierende These wachsenden Gemeinsamkeit in den Je-des Buches, WOZU dıe sehr anregenden weılıgen Gemeinden. Dort, Oku-
bıblısch-theologischen Erwägungen menısche Arbeıtskreise ZUT lıturgischenund nıcht zuletzt dıe Kennzeichnung Gestaltung VONN Okumenischen Gottes-
der Posıtion als römischer Lehrme1- dıensten bestehen, ist manchmal in der
NUNg entsprechend eiınladen. Zum ıneVorbereıtungsphase lıturgische(Gjenre der Reihe „Einführung‘“, In der Sprachlosigkeit verspuren. DIie viel-
der and erschıen, ist gcCh,; dass SE seiıtigen odelle in diesem Okume-
durch Register und 1G ausführliche nıschen Gottesdienstbuch wollen hıer
Bıblıographie 3-1 das Feld gut Hılfestellung elsten. Es andelt sıch
erschheßt. Dıie Dıskussionen in den ıne Mater1alsammlung, dıe ahnlıch
Teılen f I1 un sınd freiliıch csehr W1e ein Steinbruch, ıne undgrube für
anspruchsvoll, zahlreiche ökumenische Anlässe 1St.urteılen gelegentlıch
pauscha (19, ZE 34) und sınd nıcht Diese Vorschläge sınd als Praxıshilfen
ımmer übersıichtlıch. S1e fordern Stu- absıchtlich sehr allgemeın tormulıert.
dıerende., dıe etlıche systematısche und damıt S16 mıt a auf dıe jeweılıge
theologıe-/philosophiegeschichtliche Sıtuation den konkreten Gegebenheiten
Vorkenntnisse aufwelsen. ann der angepasst werden können In
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